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Lastwagenfahrer verhindert Schlimmeres
DÖTTINGEN (hma) – Ein vierachsiger 
Lastwagen mit beladener Mulde war 
gestern Freitagvormittag von Döttin-
gen nach Würenlingen unterwegs. Vor 
ihm fuhr ein Subaru-Kombi, der nach 
links blinkte. Der LKW-Fahrer bemerk-
te das Ansinnen der Subaru-Fahrerin, 
ins Industriequartier Vorhard abzubie-
gen, und verlangsamte. Völlig unerwar-
tet stoppte die Subaru-Fahrerin dann je-
doch auf dem rechten Fahrstreifen der 
Kantonsstrasse statt auf der mittigen Ab-
biegestrecke Richtung Vorhard. Dies ge-
schah möglicherweise wegen der schnee-

bedeckten Fahrbahn und/oder Ortsun-
kundigkeit. Der LKW-Fahrer realisierte 
blitzschnell, dass er in dieser unerwarte-
ten Situation nicht mehr rechtzeitig zum 
Stillstand kommen und somit den Sub-
aru rammen würde. Geistesgegenwärtig 
riss er das Steuer nach rechts und steu-
erte sein schweres Gefährt in den Acker.

Um 11.37 Uhr wurde die Feuerwehr 
Döttingen-Klingnau-Koblenz alarmiert. 
Die Verkehrsgruppe rückte mit zwölf 
Einsatzkräften aus. Sie musste die Stras -
se zwischen Ochsen-Kreisel beziehungs-
weise Unterführung Usserdorf und Gra-

nella-Kreisel komplett sperren, damit das 
ortsansässige Bergungsunternehmen den 
LKW mit der Seilwinde wieder auf die 
Strasse ziehen konnte. Bevor dies gelin-
gen konnte, musste die Feuerwehr aller-
dings die Strasse salzen, damit der Ber-
gungslastwagen nicht davonrutschte. Die 
Strassensperrungen verursachten kurz-
zeitigen Verkehrsrückstau. Die Umlei-
tung erfolgte über das Surbtal.

Der LKW konnte nach der Bergung 
weiterfahren. Es entstand nur geringfügi-
ger Sachschaden. Nach rund 40 Minuten 
konnte die Feuerwehr wieder abrücken.

Landammann Stephan Attiger, die Untersiggenthaler Frau Gemeindeammann Marlène Koller, ABB-Vertreter Morten Wierod 
und Robert Itschner sowie Architekt Manuel Alberati beim Spatenstich.

Eine Visualisierung des Neubaus.

Start zu 40-Millionen-Projekt
Um seinen Standort in Untersiggenthal zu vergrössern, baut  
der Technologiekonzern ABB ein neues Gebäude für 500 Arbeitsplätze.

UNTERSIGGENTHAL – Im Beisein von 
Politik und Medien hat ABB am Don-
nerstag mit einem symbolischen Spa-
tenstich mit dem Bau ihres neuen Mul-
tifunktionsgebäudes begonnen. Das Bau-
projekt gehört mit 40 Millionen Franken 
zu der grössten Investition der letzten 
zehn Jahre von ABB in der Schweiz. Bis 
Ende 2023 entsteht ein Smart Building 
mit rund 500 Arbeitsplätzen für For-
schung und Entwicklung, Verkauf und 
Service sowie Projektabwicklung. Zu-
gleich soll es höchsten Ansprüchen der 
Zusammenarbeit, Innovation und Nach-
haltigkeit genügen. 

Elektronik für mehr Energieeffizienz
ABB investiert damit in die Modernisie-
rung und Stärkung ihres globalen Kom-

petenzzentrums für Leistungselektro-
nik, eine Schlüsseltechnologie für mehr 
Energieeffizienz in Mobilität, Industrie 
und Gewinnung erneuerbarer Energien. 
Leistungselektronik ermöglicht es, Strom 
je nach Anwendung besonders zuverläs-
sig und effizient in die gewünschte Form 
umzuwandeln. Zum Einsatz kommt sie 
in Traktionsumrichtern für Züge, E-Bus-
se und Trams ebenso wie in Umrichtern 
für Wind- oder Wasserkraftanlagen oder 
in drehzahlgeregelten Antrieben für Mo-
toren, die bedeutende Energieeinspa-
rungen und Qualitätsverbesserungen 
 erlauben.

«Der ABB-Standort Untersiggenthal 
zeigt nachdrücklich, wie sich aus dem 
Hightech-Kanton Aargau heraus Lö-
sungen für den Weltmarkt entwickeln 

lassen», sagte Stephan Attiger, Landam-
mann des Kantons Aargau. «Wir freuen 
uns über das konstruktive Miteinander 
von Politik, Behörden und Unternehmer-
tum, das dazu beisteuert, diese Erfolgs-
geschichte weiterzuschreiben.» 

Innovation und Nachhaltigkeit
«Die grossen Herausforderungen un-
serer Zeit wie der Klimawandel erfor-
dern ressourcenschonende technische 
Lösungen. Dank dem innovativen Um-
feld, qualifizierten Fachkräften, Hoch-
schulen von Weltruf und Kooperatio-
nen mit Kunden und Partnern können 
wir von Untersiggenthal aus wesentlich 
dazu beitragen», kommentierte Morten 
Wierod, Leiter des ABB-Geschäftsbe-
reichs Antriebstechnik und Mitglied 

der Konzernleitung. «Deshalb ist dies 
gleichzeitig eine Investition in die Stär-
ken des Standorts sowie in die Zukunft.» 
Als Technologieunternehmen unterstüt-
ze ABB ihre Kunden dabei, die Ressour-
cen zu schonen, die Energieeffizienz zu 
steigern und die CO2-Emissionen zu 
senken. 

Klimaneutral bis 2030
Gleichzeitig verfolgt ABB das Ziel, im ei-
genen Betrieb bis 2030 konzernweit kli-
maneutral zu sein. Der Neubau in Unter-
siggenthal wird einen substanziellen Bei-
trag leisten und den Besucherinnen und 
Besuchern die Vorteile der eingesetz-
ten Technologien aufzeigen: Intelligen-
te Lösungen zur Gebäudeautomation 
werden Anwendungen wie Raumklima, 
Licht und Storen steuern, Frequenzum-
richter und Motoren der höchsten Ef-
fizienzklasse werden Heizung, Kühlung 
und Lüftung regeln, das Ganze opti-
miert von einem Energiemanagement-

system. Zum Heizen und Kühlen wird 
Grundwasser genutzt, Strom mit einer 
Photovoltaikanlage erzeugt und die Um-
gebung naturnah gestaltet. ABB entwi-
ckelt und fertigt in Untersiggenthal für 
Kunden weltweit effiziente und nachhal-
tige Technologielösungen in den Berei-
chen Antriebstechnik und Prozessauto-
mation, vor allem Stromerzeugung. «Als 
weltweites Kompetenzzentrum für die 
Weiterentwicklung dieser Technologi-
en nimmt der Standort Untersiggenthal 
eine entscheidende Rolle ein, da durch 
die Nähe von Forschungs-, Entwick-
lungs- und Produktionsstätten ein opti-
maler Austausch stattfindet. Durch die 
Erneuerung des Standorts wird die In-
novation künftig noch gezielter voran-
getrieben», schreibt ABB in einer Me-
dienmitteilung.

Am Standort Ennetturgi (Gemein-
de Untersiggenthal) ist ABB, respekti-
ve die Vorgängerfirma BBC, bereits seit 
1967 präsent. Nachdem in den letzten 
Jahren über 150 Stellen geschaffen wur-
den, sind heute am ABB-Standort Un-
tersiggenthal rund 1200 Mitarbeitende 
beschäftigt. Weltweit hat der Konzern 
über 100 000 Mitarbeitende in mehr als 
100 Ländern. 

Fussgänger angefahren
GIPPINGEN – Der Unfall ereignete sich 
am Mittwoch kurz vor 9 Uhr: Ein acht-
jähriger Schüler überquerte auf dem 
Fussgängerstreifen, Höhe Restaurant 
Weisses Kreuz, die General-Guisanstras-
se. Dabei wurde er durch ein Auto tou-
chiert, wobei er zu Boden fiel und sich 
leicht verletzte. Der Autolenker hielt an 
und unterhielt sich kurz mit dem Schü-
ler. Ohne seine Personalien zu hinter-
lassen fuhr dieser aber weg. Der Len-
ker wird wie folgt beschrieben: männlich, 
eher klein, Glatze, trug eine graue Jacke 
und sprach Hochdeutsch. Sein schwarzes 
Auto dürfte ein deutsches Kennzeichen 
gehabt haben.

Personen, die Angaben zum Un-
fallhergang respektive zum gesuchten 
Lenker machen können, werden ge-
beten, sich mit dem Stützpunkt Brugg 
(062 835 85 00) in Verbindung zu setzen.

Kurs «Natur in einem 
Rahmen gefasst»
KLEINDÖTTINGEN – Am Mittwoch, 
12. Januar, um 14 Uhr, werden die 
Kursteilnehmer in der Pfarreiküche 
in Kleindöttingen eine Leinwand mit 
Naturmaterialien (40 x 40 cm) gestal-
ten. Diese eignet sich auch super als 
Geschenk für die Liebsten. Es entste-
hen Kurskosten. Interessierte melden 
sich bis am 20. Dezember bei Daniela 
Wehrli unter 056 245 71 28 oder wehrli. 
daniela@gmx.ch. Der Frauenbund freut 
sich auf einen geselligen künstlerischen 
Nachmittag.

Adventsfenster-Öffnung 
mit Bänkli-Einweihung
UNTERSIGGENTHAL – An der Ad-
ventsfenster-Eröffnung am Donnerstag, 
16. Dezember, um 17.30 Uhr, bei der 
reformierten Kirche wird der Frauen-
bund Untersiggenthal eine Bank ihrem 
Verwendungszweck übergeben. Sie soll 
künftig den Omas und Opas, Müttern 
und Vätern als Sitzgelegenheit dienen, 
wenn sie auf ihre Kinder warten, die sie 
aus dem Kindergarten abholen. Sie soll 
aber auch den Patienten der Arztpraxis 
Siggenthal eine Sitzgelegenheit bieten, 
wenn der Abholer oder das Taxi auf sich 
warten lässt.

Diese Bank-Übergabe bildet einen 
würdigen Abschluss des 100-Jahr-Jubi-
läums. Der Vorstand des Frauenbunds, 
aber auch die Vertreter der reformier-
ten Teil-Kirchgemeinde Untersig-
genthal, würden sich freuen, mit mög-
lichst vielen Anwesenden bei einem 
Glas Glühwein oder Punsch sowie Bi-
berli und Cantuccini diesen Anlass be-
gehen zu dürfen.

Gansingen
Kulturkommission: Für die Kulturkom-
mission werden neue Mitglieder gesucht. 
Nähere Auskünfte erteilt Gemeinderä-
tin Waltraut Steinacher gerne telefonisch 
unter 079 748 24 59. Interessierte kön-
nen sich bis Freitag, 10. Dezember, bei 
der Gemeindeverwaltung melden.
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